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Neues per Telegraph.Anzeigen WHsssMHWn's MSH5e 5
Wm. Petty, angeklagt ein 13 jä.kge?

farbige? Mädchen. Namen? Cora Sk
ven vergewaltigt zu haben, wurde hem

Mobrezeln lvon Seiten de? Vorsitzenden
(Seidensticker) im grouartigsten Maßstabe
o?. -

Er wollte sofort über die Appellation
abstimmen lassen, Herr Rappaport unter
brach ihn und Zagte, er habe über die

Appellation z sprechen, ttaum hatte
HerrRappport ein paar Worte gesprochen

Borbercitu für alle Auftrage !

Sargent in Berlin.
Berlin, 17. März. Der Staat?'

sekretar Frelinghuysen Zoll dem anwr!
kcmischen Gesandten in Berlin die Wahl
gelassen haben, entweder doet zu bleiben,
oder einen andern GesandtschastZposten
ar.Szuvählen.

Verhaftung eiwe? Sozia-listitt- .

St. PeterZbu?g. 17. März.
Die Schwester DegnieffS, der bei dem

Attentat aus Obilst Sudeikin bttheiligt
sein soll, ist im Hause ihrer Mutter in
ssharlov verhaktet und nach Et. Ptttk?
bürg qebracht worden.

CifTfaadriAttu.

0i. Guirichtrmz emer neueu Mühle ist j.Kt strttz. Ich habe tit bt?ta Naschwen
eine er best anögestatteteu Vlilltn Im Lande. .

und

Jacob Ehrisman,

W e t t r a u S Z i ch t e n.

Washington, 18. März. TrübeZ,
Wetter und Regen, Ostwmd, kühleres
Weiter.

Stellt in Abrede.
N e w Y o r k, IS. März. Gev. (Srant

stellt in Abrede, dak er ein JnterdZen,
mit einem Zeiwng?co:?ejxondmtkn ge

. . . . v - r
ya5t uns OemutvkN geiagi nrn oaß
die beiden yaupttandidaten vor der

Cbicagcer fouvenibu, Attbur und
Blaine sei roaden

Ke5 Feuer. .
j

B a t e z v i ! l k, Ind. 18. Atärz. Die
... v. cm.ii I

u(i:qic in 5)ioenv!irg om v(ciun von

h, urd, g.stnn ?!, dch r.
stört. Stäben $20.000.

P r l n Z Napoleon r e i s: t aus.
: 10 iziat,? lf- - "rz. 17 in Manifest

fleli bevor. Er

Äcke LIrcher Str.,
7d -

Clissord Aveque.

E. ö JL W

t Indistnapotig, Ina.

Soiler and Sheet - Iran Works
i

ueb öifeallei Lau gairiL)JOK A. . COX,
69 Cö lZanlaud Sttat)?, ZuUaruHslU.

50 - XH.
O"

. .31.

' Steam -

j
J.amrff?Ie!

57 &

tt:Ut aller Lrten
. 5e?s, tK.q,

esondere

Jeffers' Cash

Prinzen Napoleon Ds,fkeff svU-k- ! oduv7'J s.Qkl tTccLia&
xrkia eonveo?." eisevarkette en Eb2uden

Ak!e?-ksavlke,- t wt:döixe,a ,uLwevdet. Ran tsu&t toi

) ..

No. 33 Süd Pcuttsylvania Strasic, ScottisH Kite Block.

Garden, irniß, Bürsien, Oele, PrZparirte Oelfarden, hergestellt zunr sofortigen Gebrauch.

tST Man prüfe unsere Preise, ehe man kanst.

Paint Store,

Flanuer, cr
HoMMotAN, 0Z.Jlltnoisw.

WM beste GsfchmF !
Goldene Brillen, Angenglüser, Operngläser, Mikroskope. Ein groö Lage:

von guten und dilligen optischen Waaren. Die desten Linsen. ZuverlSsfiae
Anpassung.

IZT Man spreche dor, ehe man anderkwo kaust.

CDHsajpip
öto. m Nord Pennsylvania Straße.

Die feinsten Waaren, die in unserer Branche gemacht werben
F. F.
ZohU

Teltphvn. Kutschen sür alle
Leichenbeftstte?.

AwiSe. c
XKrogelo & Whitsett, Leichen-Beftatte- v,

rvorn demwauiu ötkaooe.
KT 5tt verkauf, Särge billiger, als irgend nut aaitit 'itxaa fcrt toi;.

tfrt düttev Yfiiitu tn gutem Hnnairx, oba, Ei u cc&rattdem

u lUitt &pllt uattt dtm Xiul .Vtrlksgt
.facht, .Gesunden .Verlöret,
..Vett dikst!seu i$t Stschlft,an,ti siad i

ab ten Aaum von drei Seit aüi öbttSti. j

eu, tcttt-t- z L nentg t ltl i ,1) aufgenommtn. :

Sjkin. welche Ml Rittagt 1 Uhr ;

djigtleu wtrdkv. flafce 4 n, felbifltn '.

Tag slufkh?.
- j

Verlangt.
;

Verlangt: Zwei gute!
Möl,e!-Scl,rc!tt- rr bei Gmrlck, j

VailliliiS 5v. ;

Verlangt MWÄ'iutfen u:i9 L..giln. totn rr? 39.:. 510.723 1

sKoriiiicritiin 2tras;c.

Verlanat : f?&SSto8äS
ji'latta o$r inci! 1alo t. i?1ser3 ?9 Ost
iAiai" trajr. 2'

Vssttt.- - . !iifttßuns tn einem ;un-- -

0FlilUIIl . ,n.:tl.se nann. der deutsch :

im .mlif.-- icttAi, tn einem 2&3ltf5leff$ait.f
's 14 V, Pf h.r Tn-yHJ- . ?': xt; 'n'des

.Iitrtf frbctaunflonciiBs3Rami8 i

reaillir ttr xmt uuu8f&itrer
tt i:i eir?r imiit ölst tca-lo- aie i:mr,.--

l'ii'u. ä'.ezz.2sa? Ztr.ntHt Str. 23 .

C.l..Äx ürt iit HisiKn, No. C;i
jKLiiuiii cvtefuij. 'i

Cf iit tätiget Kann nf tut
AOWX-inilQ- i ii:14ftej ru; a.ätt ist
ia3 SRelfüi vttu. tau.tt fiU ju r? IV: u. ntts
;53iJt3L"0 Z-Ji'- Utnc-i- ötr. Ibij

rtf Sin erfh??r SKUlit m,d
.0CriUlIfr ; ndsr,'uötZtelIung.RaÄ-zsfizzk- n

bl '.'ilv. ,:i',gr, 1 Lsd DelZware
SNZt. l7,
iVT,4- - wird ein?lun,k. d? da

?,:e:Zie:gezch:st e?rtn
'achzufragkl'. 0 ."2 Brsdshaw Ttrake.

sl'f.',,, ekch'tigug für eien kkSs.
ersUttstr . uzen an, drr u Pferden

um?hn kann. !achturgn in No. 371 Glifc Del
u4f Straße.

ni:5 in Stelle von einemVerlangt deutschen Mädchen, in einer
atf4ii arr.it1. Xliiftt in der Cnce dieses

MxiUl. ctilH

Vt-j-f itfbftt tut Inen iunatnauana
OCnunql der mttPfe,d,n umgehen knn.

chznrrüi'.k:, r.eotjla Strafe.

Zu veriuiethen :
,d ttzU t n d?r Zde dertadt. än bester lsuttur.

iachi'x," dti Älr.--. ezqer. Ord Uo?Z Halle.
da

Zu verrufen : LA.?KW?.,
,u t.i!i,iem klie. Nachzukragen s. Tti öö Dela-o- a

fceraK. ba

be, xu tfiniettn, tiu
311 i'ccraufcii guttt Akvinhzuz mit

v:.. Urxitx t A5er , i Metten ö1,'.ch
ütiMit xut Terkt. jttiei.Ufte fcingongtu

utvS 5t eifiTiet für tine NUcherei. Nachzufragen
K.?4 iine Strafe. 9a?

'UudiiildliMtjJSi"Ä'"
'ra

Zu verkaufen : t?XtnL'u
tiUip, aus lO'ililje LaiIungen, keine an

tufeiiinä wtiaafit. tflLflf Huzer, kk nd ???m?.n, i'it lit dei n;:r rsrsxttcht.
1 f. fl e r, z

1:9 U,Z ils. :udizentdmZ, Sch'.nfat
und ?tUttrrstkrung?-Agtnt- .

W i v u tt d Humor!
, b,. beizet für

M. SSsiiiiiberssei.
echselseitigkeit.

Ers:cr Gauner (birn Kartenspiel) : 5 ist

werftoarti, td feaV uvZi gar ftiueii Kömz

zisehcn "

3tceU(sauner: Kt'm Ömiter, tu hast

einen in Dein?: Acrmel und dic drei anderen

hab' iZ in meinen'. Tlikfrl !" !

(nie Waare Äiedriae Preise i'l dös Äolts
von

Bamberger'ö Syxxt $ Store.

März Feier
leraiviV.lut pn der

M'ps Sektion. S.A.P.
ia !

Nei6)wein's Hatte !

am

Sonntag, dcn 225. B!är; 84.
eintritt . . i5 C'.ttl.
anS4:uf-- : Za ,,Arün,'chn.

j

I lltlki,R,11i j

vinivAuvum
:, ennzylvania Strafe, zwiscken

Market und Ohio Sirße.

(Äroßartlac Attraktionen!
.

tntriti .10 Cent,.

lNIXJSrrjKIAJL.

par- - !lnd Leih-Berci- n.

Pif'lttag.klveud, 18. ?Srz.
W s i:7. kLeriauimlung in Wich. Hef'
lZnn'Z 'ctUl. ?.s. i"0 3üb i'Initian 2ttae, ,um

ij33 tr Belage lk Son'titt'.iiZu und Wahl der

i,l?ten.
in. ti t i l a n xi. v. t.

j a &. A, ui v f. r?r. V- - t.

Dr. C. C. Evorts,
DeutschcrJahnarzt,

HUrvU ton fca. S. k.ldklt.)

N.:W.:Ecke Wasbittgtvtt tt.

Pennsylpanla Str.
Js!öanaVlie.

von dieser Anklage entlastet, hingegen
wurde er wegen Ruhestörung Trunkenheit
u. s. w. vorläufig unter Bürgschaft
gestellt.

Michael Highland und Maru Conroy
wurden heute bestrast, weil sie s.ch gestern
Abend bei einem Schäferstündchen er

wischen ließen.
Eine große Anzahl Betrunkene wurden

bestrast und die verhafteten Freuden
mädchen zollten den üblichen Tribut.

Mucho'S Cigarrenladen befindet sich
in No. 209 Ost Washington Straße.

Dentscbe Lokal - Lachricbten.
lsaß'Lotbrins.

Am Et. Blasiustage fand vvr der
Burncr-Kreuzkapel- le in Vrunslait, Zu-fol- ge

einem altenGebrauche, die feierliche

Einsegnung der Pferde statt. Sammt
liche Eigenthümer von Pferden, selbst
rou den Nachbarorten kamen, um den

Segen dos hlVlasius für ihre Pferde zu
crbalten. Durch den Konkurs derFirma
Ntalczieur-Petesc- h in A!etz und Gebrüder
Mobr in St. Julien-les-Met- z erlitten
viclc kleine Geschäftsleute in Lothringetk
große Verluste. Die Arbeiten an oer
Lisenbahn Gebwciler-Lauienbac- h rucken
rasck vorwärts.

Shwe.
Wie aus Chili, sind auch aus Mexico

45 schweizerische und italienische Fami
licn zurückgelehrt, weil - sie dort das ge-such-

te

Glück nicht gefunden haben.
Der ungetreue Verwalter der Ersparnis-lass- e

in Bern, Larden, tvurde in Amerika
verkästet. Die Negierung beschloß, seine
Auslieferung zu verlangen. fJn
Aarau Dr. Lldolf Fährländcr und in
Kaiscrstuhl Pater Ambrosius, der letzte
Konvemual des aufgehobenen Züricher
Klosters. In Jnnerrhoden ist den Fa
miltmvätern, welche für sich oder die JH-rig'- en

Armenunterstützung beziehen, der
Wirthsbausbesuch verboten worden.

f Der Bauer und reiche Zimmermann
Job. Namsauer in Herisau. Ein Feuer
zerstörte in Niederatzwyl 4 Gebäude. Im
gleichen Ort wurde der Methcdistenpredi-ge- r

I. Spörri verhaftet. (?) Der Ver-ei- n

für schöne Wicnschaften in Genf
feierte sein öOjähriges Bestehen. f
Bankpräsident Vernard in Ehur. Lu

icni und Kriens sollen durch' eine Stra-zenbah- n

verbunden werden. Ehaur.de
ouds ist ermächtigt, sür den Bau einer
lbrmachcrschule ein Anlehen von 320,-00- 0

Fr. aufzunehmen. Ebenda ist ein
Wein 'sür Leichenverbrunung in Vil
dung begriffen. Alexander Respini von
Eev:o, sessiu) Vater von 5 Kindern, ist
verschwunden. Man vermuthet ein Ver-brcch'e- n.

Lausanne veranstaltet Mine
Juli ein dreitägiges großes Musikfest.

I Grcmdseu wurde der Brandstifter H.
Gllilloud zu 20 Jahren Zuchthaus verur-theil- t.

Viehhändler Fritz Bircher, der
mit einer großen Geldsumme von Fruti-ge- n

über dieZemmi wanderte, wurde be-rau-bt

und todt '
aufgefunden. t Alt

Ständerath Ed. Haverlin von Bißegg
und Weinfelden in Zürich. Der gew.

.loyd-Subdirekt- or Busch in Winterthur
wegen Betrugs verhaftet worden.

roßherogthum Baden.

grau Louife Levy Heymann in Bern
batzur Griinduna einer Arbeitercolonie
rn Baden 1000M. geschenkt. JnKarlS
ruhe wurde der ehem. preußische Artille

Lehnert, der sich mit dem
hauptmann Mertens aus Glogau bei
Rastatt duellirt hatte, zu 3 Monaten Ge
fängniß veruttherlt. Die altkatholische
Gemeinde in Baden-Bade- n hat die staar-lic- he

Genehmigung - erhalten. Zwischen
Hüsingen und Behka ist die Eheftau des
Stadtmüllers G. Frank von , Hüsingen
donSStrolchen übcrfallen,mißhandelt und
beraubt worden. fKirchenrathDr.Eber
lin in Handschuchsheim. .Dem bei dem
Heidelberger Eisenbahnunglück verletzten
Kaufmann I. Hirschbach wurde vom
Mannheimer Landgericht eine Rente von
6000 M. zugesprochen. Steuemarni
Anton Amann von EonsUrnz hatslch er--

tränkt. JnLahr findet nächsten Sommer
eine Gaugewerbeausstellung des Breis
gaues statt. Der Wirth zum Neckar
thal" in Feudenheim ist mit Hinterlas
fung von Schulden verschwunden. We
gen eines Sittlichkeitsverbrechens, began
gen an seiner 14jährigen Schwägerin, ist
der Gastwirth G. Raible von Pforzheim
;u 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt wor-de- n.

Der Bijoutier Gottl.' Stahl in
Pforzheinr hat sich vergiftet. Die Firma
Wilhelm Platz Söhne in Weinbeim vol-lendc- te

dieser age'die 200,000steFutter-fchneidemaschin- e.

In Bonndorf sind
iathsschreibcr Stamle, in Steinsfurth

Äemeinderechncr Ich. Laber zur Bürger-mcist- cr

gewählt worden. Abgebraunt ist
Saö Haus des Herkules! Föhrenbach in
Schönenbach bei Villingcn, in Sand bei
Kork das Haus des Adam Bohn, in
Nemprechtshofen das Haus des Gottlieb

icm und in Mingolsheim bei Bruchsal
as Haus von Fr. Wesch.

HesseN'Darvlftat.

Die Winter'sche Brauerei in Darm-'ra- dt

bat derVierbraue?cibesitzer Dischin
zer für 185,000 M. erstelgert. Aus
unglücklicher Liebe hat sich der Artillerie
Lieutenant Stromer v. Reichenbach in
Darmstadt erschossen. Landwirth Götz
ist unter dem Verdachte, sein eigenes
Äehöst angezündet zu haben, verhaftet
vorden.1 Rentier Jakob Dietrich rn
Kaim.

TE &mm
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und gesagt, das diese Art der Nomination
eine Farce sei, so unterbrach ihn Herr
Seidensticker wieder mit einem Ord
rning?ruf und drohte, ihm das Wort zu
entziehen. Herr Rappaport erwiderte,
das möge er thun, er habe ja auch schon

gezeigt, d& er nicht so viel Parlaments
rischen Takt besitze, bei einer Appellation
dt Vorsitz abzsgebcn. Daraus bemerkte

Herr Seidensticker, er habe nicht nöthig
von Herrn Rappaport Anstand zu lernen,
(darin irrte sich Herr Seidensticker sehr).
Pir.er der Seidensticker Clique und
in der Räche dc? Vorsitzenden schrie :

Schmeißt ihn hlnau? !" nnd ein Anderer
von derselben Clique schrie : Das ist eine

Schweinigelei. Eine Verwirrung ent-stan- d,

welche Her? Seidensticker dazu dc

nützte. ohneWeitercs abstimmen zulassen.
Die Freunde de? Herrn Rappaport waren
verblüfft, bsgriZfeu die Situation nicht

sofort, einige stimmten sogar au Mii
verständM falsch, rasch erklärte der Vor
sitzende die Appellation sür verworsen
und verlangte Vorschläge sür die Romi
Nation der Direktoren.

Und nun erfolgte eine Szene, welche
in ihrer Art einzig war. Die Anwesen
den hatten jetzt die Situatisn begriffen,
sie verstanden jetzt, das; e? darauf abge
sehen war, die Opposition zu verblüffen
und mit Anwendung parlamentarischer
und unparlamcntarischer Gewaltmittel
jediu Ausdruck der Opposition zu ver

hindern. Der Humor bemächtigte sich

der Versammlung und eine Jluth von
Ramen wurde über den Sekretär ausge
schüttet, so das; derselbe unmöglich folgen
konnte. Jeder schrie irgend einen Namen
und als sich da? Schreien etwas gelegt
hatte, stellte Herr Rappaport den Antrag,
alle Mitglieder zu nominiren, welche
bi? jes)t noch nicht vorgeschlagen woroen
seien. Allgemeine? Gelächter erscholl,
der Vorsitzende aber erklärte rasch, daß
bereit? der Antrag, die Nomination zu

schlieuti. gestellt sei, ließ abstimmen und
erklärte den Antrag für angenommen und
die Versammlung sür geschlossen.

Wir haben wohl kaum nöthig, hinzu
zufügen, daß li Entrüstung unter allen
Anständigen, welche in der Versammlung
sich befunden hatten, eine allgemeine war,
der Vorsitzende hatte sich einmal vorge
nommen, seinem Bestreben, seine $1050
jährlich sür sich und seine $500 sür den

Telegraph" zu behalten, jede Spur von
Recht und Ordnung zu opsern. Er hielt
c? nicht einmal sür nothwendig, die Liste

der Vorgeschlagenen nochmal? verlesen

zu lassen, und kein Mensch ist im Stande
zu sagen, ob die Liste de? Sekretär? wie

sie im Telegraph-
- steht richtig ist, ode?

nicht, wa? übrigens unter den Umstanden
vollständig gleichgiltig ist.

Wir gestehen, daß die Opposition sich

durch den schandbaren, jede? Anstünde?
baren Terrorismus de? Vorsitzenden
vttbliifsen ließ, wozu freilich Ort und
Umstände viel beitrugen. Aber da?
macht Nicht. Bresche ist geschosien.
Man nimmt eine Festung, welche seit

Jahren unausgesetzt mit Mauern und
Wällen versehen wurde, nicht beim ersten

Anlauf. In vier Wochen ist Jahre?ver
sammlung. da wird Fortsetzung ge

halten.

Der kleint Stadtderold.

Herr A. Ernestinoff reiste heute nach

Chicago um die Probe einer dortigen
OPer,ngkfilljchast zu. leiten. Der Ger
mania Männerchor in Chicago hatte ihn
anf? Wärmste empfohlen.

Senator Harrison ist gestern kacht

nach Washington abgereist.

VaupermitS.

Bernhard Bodcmillcr, Zimmer, St.
Marh'ö Straße, zwischen Alabama und
und Delaware; $300.

I. Strobel, Anbau West Vermontstr..
zwischen Missouri und West Straße;
$300.

Bett E. Cox, Cottage an College
Avenue. zwischen 7. und 8. Str. ; $1.300.'

' John Grifsin, Cottage an Fayettestr.,
zwischen Walnut und St. Clair; $700.

C. E. Schmidlap, Cottage an Park
Avenue, zwischen 8. und 9. Str. ; $1,600.

Fannie Morton, Frame Cottage, Hoyt
Avenue, zwischen Dillon und Lindonstr.;
$800.

H. M. Jackson. Cottage. Clizabcthstr.,
zwischen Dougla? und Elmstr. ; $500.

avorsSourt.

Olive CoustnS,' Daniel Love und Wm.
Philip?, angeklagt in Gemeinschaft mit
We5ley Elling einen Mann aus offener
Straße beraubt zu haben, werden rnor

gen rerhökt.

GrobHändlr in

View ork. den 1. März. Die
Dampfer Grecian Monarch" von Lon

dou; Werra" von Bremen und Ne
Public-

- von Liverpool sind hier ange-komm-
en.

Liv e rp oo l, l7. März. Angelom. :

Servia" von New Vork.
Z o n d o n. 17. März. Angekommen :

Ballic" und .Marengo" von New ork.

Marktpreise.
Sü , z. 1 . tiW.U. 3i9rt.tl.iM. j
st o r n öko vh 4?x: e!v c; S5i:sch. 47c,
M a f c t 3it. 2 rxii L.'e: ewii Hiv;e.
i? o g a n r9c.

!, ie flf.M.
ötu-U- U.
3Atnen Ui-'- c.

Schult ru Üi:.
Sx5-1Z- c.s it N lle.tJch lutf ch 11; tsc
Uth l -- Fmilu e. : fisnc? ft.W-l- W,

fltiaf 2.5O-fi- .60.

t c r ISi i im Siort Scittter eresumv Si-4- 0c; tatn Si'.c j

TintfB 1516.
Q ü h u e r 10c.
B a r 1 1 f f l ixt ri.
2pfI-wt)lfiif3A- -f30 Xafiicpftl 113-H.- 72.

set Bit.

H i e fi ge s.
NomiuationSversamm?ung der Ein-seitkge- n.

Ha ha ha ha ha !

Mau muk sich erst einmal tüchtig au?
lachen, ehe man mit einigem lernst an die

Berichterstattung über die Versammlung
von gestern Abend gehen kann. E?
ging husch zu, nhr hübsch, besonders da
statt nach parlamentarischen Regeln nach
Mob Regeln versahren wurde. Kaum
that dieCourthau?glocke den ersten Schlag
zur achten'.Stundk, da ries der Borsibende
die Versammlung zur Ordnung

Herr Rappaport machte daraus aus

merksam, daß Versammlungen sast nie

mal? so pünktlich ansangen, daß noch

fortwährend Leute, kämen und man den

Beginn noch ausschieden solle. Sosort
erhob sich Herr Reyer, Herrn Rappaport
unterbrechend und schlug Loren; Schmidt
al? Sekretär vor. Der Vorsitzende. Herr
Scidensticker nahm den Antrag entgegen,
und sragte ob derselbe unterstützt sei. und
Nkchdem Jemand schrie unterflüt" er-

klärte er Schmidt Zur nominirt. dem An
trage AappapsrtZ erst keine Beachtung
schenkend. Herr Rappadsrt aber bestand
auf seinem Antrag und Hr. Rcyer bean

tragt? ihn aus den Tisch zu legen. Bei
der Abstimmung darüber, schienen aller

ding? die Freunde deS Herrn Rappaport,
in der Minderheit zu sein, in Wirklichkeit

aber waren sie in der Mehrheit, nur
schritt die Anderen lauter.

Man vergegenwärtige sich die Situ
ation !

Zwei kleine mit Tischen und Pulten
angefüllte Zimmer. In dem einen sifct

der Präsident und eine Anzahl seiner Ge
treuen. Da? andere ist zum Erdrücken
voll mit Menschen. Die Freunde des
Herrn Scidensticker waren alle bei Zeiten
gekommen, und hatten Plätze ingenom
nun, die c3 ihnen vermöglichten, Alle?

wa? vorging, genau zu beobachten, die

Freunde de? Herrn Rappaport kamen zum

großen Theile erst nachdem die Ver.
sammlung bereit? begonnen hatte, standen
an der Thüre zusammengedrängt, und
Viele standen außen im Corriior, nicht
im Stande sich in'S Zimmer zu drängen.
So kam e?, dafc bei den Abstim-

mungen, die Leute eigentlich nie recht
rsutzten. um wa? e? sich handelte, die

Stimmen sehr dünn fielen, und Herr

Rappaport sich in Bezug aus die Zahl
seiner Anhänger sich täuschen lieb und
versehlte. Stimmenzahlung zu bean-trage- n.

Herr Rappaport schlug daraus Herrn
Paul Schmale und Herrn Albert Krull
vor,. welche ebeufall? als nominirt erklärt
wurden. Der Vorsitzende bemerkte darauf,
das nun Vorschläge für die Romination
der Direktoren in Ordnung seien, woraus
Herrn Rappaport sagte, dak er die Sache
nicht so verstehe, al? ob schon ein Sekre
tär nominirt sei, e? seien blök Vorschläge
gemacht worden und er beantrage, daß
mit Stimmzetteln abgestimmt werde, und
dir Beiden sür nominirt erklärt werden.
welche die meisten Stimmen haben.

Herr Seidensticker erklärte die? Zur

außtt Ordnung und Herr Rappaport
appellirte an die Versammlung.

Und NUN ging die Anuendung der

ui nach der chkvk!Z geganaen. um ZklNkr

VtthastllNZ auSZUWelchiN.

Frankreich und China.
Pari), 18. März. Gaulsi? aI,

dafi Li Hung Chang, die englischen und
amerikanischkn Gesandten in Pekiuz um

Vermittlung erZucht und Vorschläge zu
einer BastZ'sü? dieselbe gemacht hat.
Frankreich verlangt eine grske Geldent
schädiaung und'vw chinesische? Webiet

bi nach Bezahlung derselben besetzt!

halten.
t

DrahwaHrichten.

Selb st ul 0 r d eine? s u n g e n

Ehepaare.
& h i c a g 0, 17. März. Heute früh

sand man das erst vorige? Jahr in
Leipzig getraute lZhepaar Freden!
Gagow und Frau un ihren Bettsüulen
ausgehängt. Längeres vergebliche? Be-mühe- n,

Arbeit zu erhalten und hierdurch

hereingebrochene groüe oth tsird al?
llrsache der unseligen That bezeichnet.

Aukergervönlich hohes Alter.
Niagara, Qnt. 17. März. Henry

Brown, ein Farbiger ist in dem hohen
Alte: von 121 Jahren heute gestorben.
Er. flöh im Alter von .'.Jahren aus eine-Planta- ge

in der Nahe von JameSt'own,
Va. nach Canada, o er seit jener Zeit
lebte. Der Verlebte soll sich noch sehr

gut George Washington'S erinnert
haben.

Feuer.
Chicago, 17. März. Eine Jener?

brunst zerstörte heute eine Anzahl Holz
Häuser, bekannt al? Columet Block. Der
Schaden wird aus M bis lw.000 Dollar
angegeben.

Betrogen.
W d e l i n g. W. Va., 17. März. Die

junge Dänin, liiuanfDn, die st seit

4 Monaten im Lande, und .Dienstmäd
chen war, sprang heute von der Hänge
brücke in den Qhio. 3i nmifcc an? dem
Flük'. gezogen und von tinm btkbcigttn
senen Arzte schwer verletzt befunden.
Aus der Uedersahrt nach slmelika war
die Aermste verführt worden, und ste soll
sich deshalb das Lebcu haben Nibmtn
wollen.

(X cn gr eft.
Washington. 17. Mttez.

Senat.
Petitionen um Einsühruug destzrauen

üimmrechts wurden vorgelegt.
Die Nesolutiou zur Bewilligung von

!.-Ö.fl-
Gfl für die Linuse der Äerb'tndnna

von Viehseuchen wurde passirt.
a u S.

' Eine Nesolution wukde vorgelegt $5000
zur Untersuchung betr. der Aeanetk
pedition zu bewilligen.

Hewitl von ?!ew Vor! legte eine Bill
vor, die Prägung von Silberdollars zwei

Jahre lang einzustellen.

Vr Sabl.
Zwiespalt im englische,,

Ministerium.
London, .17. März.

.
Mch einer

rw fr tm r 4

nnzaizt engtucyer Planer, ,suen im eng- -
lischen Mtnintnum Meinungsdinerenzen
so ernster Art zu Tage getreten sem. die

e? wahrscheinlich machen, dak das Cabi
netsmitglied, Gladstsne. resigniren wird.
So soll derselbe in der Frage der engli
schen Politik überstimmt und dem Lord

Hartington die Ausgabe chUgeiheilt sein,
im Hause eine radikalere Politik zu em

psehlen.

Gerüchte e i n e r P a r l a m e n t Z

a u s l ö s u n g.

London, 17. März. ES heW, dak
die Regierung von dem Wunsche durch

drungen ist, die Meinung deS Lande? im
BetresZ der egyptischen Politik kennen

zu lernen, daher auch beabsichtige 'da?
Parlament auszukösen. Der Handel?
minister (liamberlain sol der Ueberdrin

ger diese? CabinetsbeschlusZe? an die

Köklizm sein.

Whiskeys,LiquorßundseinenWeinen.
No. 8 West Washinaron Straße.

Indianapolis, Ina.

jCluh iü"an s"Q: DnILcttBrorc3r5
Groß-Hündl- er in Kentuckh Whiskies und Wemen.

Snderssu k Xelfsu (so. Ssur Nash" MskieZ ei VMsüliL
Skv. 231 Maln Straße, . . Ll?ttlSv!lle, Lv.

oorL? sIrLr, zent, 8 QV.it Straße .Zndiasapölis, Iutta
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Worhäuge,
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A. L. WRMT k CO,
No. 47 u. 49 Süd Meridian Str., No. 47 u. 49.

eyyiche, Spitzen -

Tapeten, Nonleaux, u. f.
'. X3r Wir garantnen, dosj wir den größten Waaren.Borrath und die niedrig

sten Preise in der Stadt haben.

Wliolesale Sz Retnil.
ET WQ.QOthor uud Ed. Wehst, deutle erttchr. cA-Tehsn--

NU w.
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